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RAHMENBEDINGUNG:
INTEGRIERTE ENERGIE- UND KLIMASTRATEGIE
DER BUNDESREGIERUNG

› Wesentliche Ziele:
› Reduktion der Treibhausgasemissionen um 36% bis 2030 gegenüber 2005
› Vollständig dekarbonisierte Energieversorgung bis 2050

› Verkehrsbereich: 
› rund 7,2 Mio t CO2 weniger bis 2030 (aktuell 22,9 Mio t CO2)
› fossilfreie Mobilität bis 2050
› 3 Leuchttürme

› Leuchtturm 3 - E-Mobilitätsoffensive:
Bis zum Jahr 2050 will Österreich einen weitgehend CO2-neutralen Verkehrssektor erreichen. Im 
Straßenverkehr soll mittel- bis langfristig der Umstieg überwiegend auf Null-
/Niedrigstemissionsfahrzeuge auf Basis von erneuerbarer Energie erfolgen. Hierfür sollen u.a. 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, die bis 2030 eine Schwerpunktverschiebung hin zu 
emissionsfreien Neuzulassungen von Fahrzeugen ermöglichen.
3 Maßnahmenbündel: E-Mobilität für Straßenfahrzeuge und Infrastruktur, E-Mobilität auf der 
Schiene und E-Mobilitätsmanagement, E-Flotten und E-Logistik
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DIE ENERGIEWENDE MUSS ZUR 
MOBILITÄTSWENDE WERDEN

Quelle: Faktencheck E-Mobilität Update 2018 – erstellt von VCÖ und Klima- und Energiefonds Seite 6



PROGNOSTIZIERTER STROMBEDARF DER 
ELEKTROMOBILITÄT IN ÖSTERREICH

› Derzeitiger Gesamtstromverbrauch rund 70 TWh in Österreich
› 1,3 TWh entsprechen 1,9 % Mehrverbrauch
› 2,6 TWh entsprechen 3,7 % Mehrverbrauch
› 5,2 TWh entsprechen 7,4 % Mehrverbrauch
› 13 TWh entsprechen 19 % Mehrverbrauch

Quelle: Faktencheck E-Mobilität Update 2018 – erstellt von VCÖ und Klima- und Energiefonds
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BATTERIEKOSTEN UND GESAMTKOSTENVERGLEICH

Quelle: Faktencheck E-Mobilität Update 2018 – erstellt von VCÖ und Klima- und Energiefonds Seite 8



E-AUTOS IN ÖSTERREICH UND SALZBURG

› Davon in Salzburg:
› Per Ende 2017: 1.267 E-Autos
› Per Ende 2018: 1.700 E-Autos entspricht 0,5% aller PKWs in Salzburg Seite 9



E-LADEINFRASTRUKTUR ÖSTERREICH

Das sind in Summe 4.866 öffentliche Ladestationen
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› 3 strategische Säulen: 

› Erste Säule: Stärkung der öffentlichen Ladeinfrastruktur

› Zweite Säule: Maßgeschneiderte Produkte für privates Laden zu Hause

› Dritte Säule: All-In Lösungen für Unternehmen

› Die Salzburg AG ist Ihr kompetenter Ansprech- und Umsetzungspartner in Fragen der 
Elektromobilität

ELEKTROMOBILITÄTS-OFFENSIVE DER 
SALZBURG AG
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E-LADEINFRASTRUKTUR DER SALZBURG AG

› Stärkung der öffentlichen Ladeinfrastruktur
› Im Jahr 2018 sind Tourismusbetriebe (Hotel- und Gastronomie, Bergbahnen) auf 

den Elektromobilitäts-Zug aufgesprungen.
› Einige ausgewählte Beispiele: Fuxngut, Gastagwirt, Heffterhof, Gusswerk, 

Salzburgring, Römerhof Fusch
› Bezahlbar mit App („STROMLADEN“) oder Kundenkarte (RFID)
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E-LADESTATIONSPROGRAMM FÜR 119 GEMEINDEN

› Ziel des Gemeinschaftsprojektes mit dem Land Salzburg ist: bis Ende 2019 soll in 
jeder Gemeinde zumindest 1 öffentliche E-Ladestation mit mind. 22 kW in Betrieb 
sein.

› Beschleunigte Ladesäule (2x22 kW AC) oder Schnellladestation (50kW DC) können 
gewählt werden.

› Dieses Projekt wird in Kooperation mit dem Land Salzburg und den jeweiligen 
Gemeinden abgewickelt, wobei die individuellen Errichtungskosten auf die Partner 
aufgeteilt werden. 

› Bisher wurde mit einem Drittel der 119 Salzburger Gemeinden Verträge zur 
Errichtung der Ladestationen abgeschlossen.
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E-MOBILITÄTSPRODUKTE SALZBURG AG
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E-MOBILITÄTSPRODUKTE SALZBURG AG
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›Die Salzburg AG ist Ihr kompetenter Ansprech- und 
Umsetzungspartner in Fragen der Elektromobilität

›Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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